Zur Prävention depressiver Störungen:  Eine Internetbefragung
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R. Beck, Köln

Zwischen 1999 bis 12/02 wurden 120 verwertbare anonyme Fragebogenbeantwortungen (11Fragen) auf der homepage www.neuropsychiatriepraxis-beck.de ausgewertet. 

Statistics: SPSS-Auswertung
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N
Valid
118
 
 
Missing
2
 
Mean
 
30,92
 
Minimum
 
13
 
Maximum
 
60
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Die nervenärztl Behandlung hat  geholfen
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Frequency
Percent
 
ja
63
52,5
 
nein
27
22,5
 
ich weiß nicht
26
21,7
 
geschadet
4
3,3
 
Total
120
100,0
 



Hindernisse zur Pth: 


Angst vor Psychiatrie; „mir ist nicht zu helfen“; Angst nicht ernst genommen zu werden. 
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Erwartungen zu Beginn der Behandlung: 


Beschwerden bessern; Partnerbeziehungen klären; neue Kontakte finden; 


Häufiger Abbruch bei: „Der Wunsch die Persönlichkeit zu ändern“, „der geringe Fortschritt der Therapie“





7a Persönlichkeitsanteile -      Vulnerabilität Depressionsanfälligkeit


 �
 �
Frequency�
Percent�
 �
Valid�
16�
1�
,8�
 �
Missing�
trifft überhaupt nicht zu�
4�
3,3�
 �
 �
trifft nicht zu�
15�
12,5�
 �
 �
trifft zu�
53�
44,2�
 �
 �
trifft ganz genau zu�
47�
39,2�
 �
 �
Total�
119�
99,2�
 �
Total�
 �
120�
100,0�
 �






4a-Veränderung durch die Th-Grübeln verbessern


 �
 �
Frequency�
Percent�
 �
Valid�
99�
2�
1,7�
 �
Missing�
trifft überhaupt nicht zu�
15�
12,5�
 �
 �
trifft nicht zu�
39�
32,5�
 �
 �
trifft zu�
57�
47,5�
 �
 �
trifft ganz genau zu�
7�
5,8�
 �
 �
Total�
118�
98,3�
 �
Total�
 �
120�
100,0�
 �



4d Vänderung durch Th: Ich habe es selbst in der Hand soziale Unterstützung zu suchen


 �
 �
Frequency�
Percent�
 �
Valid�
99�
3�
2,5�
 �
Missing�
trifft überhaupt nicht zu�
5�
4,2�
 �
 �
trifft nicht zu�
17�
14,2�
 �
 �
trifft zu�
58�
48,3�
 �
 �
trifft ganz genau zu�
37�
30,8�
 �
 �
Total�
117�
97,5�
 �
Total�
 �
120�
100,0�
 �
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Motivation eine Therapie durchzuhalten: 


„Dringender Wunsch gesund zu werden!





Effektive 


Prophylaxe:


84% 


Mehr körperliche Aktivität





>70 %:


Noch einmal 


eine Depression 


wäre das 


schlimmste





Nervosität


52%


Verhalten


und 


Denken


(nicht nein


sagen )


86%








Aus BRD, Österreich, Schweiz





57% sehen keinen Sinn mehr im Leben bei einer 


erneuten Depression





Dr.med.Dr.rer.nat. Reiner Beck


Nervenarzt


Dipl-Psychologe


Bruchsaler Str.22


reinerbeck@


netcologne.de


www.sapvitam.de





Literatur: Beck,A.T et.al.: Kognitive Therapie der Depression. Weinheim, 1992. Beck,R.,Lempges, S. Zum Gesundheitsverhalten bei depressiven Patienten. 1-Jahres-Katamnesestudie in einer Nervenärztlichen Praxis. Fortschr.Neuro.Psychiat. 67, 1999, S. 19. Hautzinger, M. (Hrsg.) Kognitive Verhaltenstherapie bei psychischen Störungen. 2.Auflg.,  Weinheim, 1998. Hollmann, W. Bedeutung der körperlichen Aktivität für kardiale und zerebrale Funktion. Deutsches Ärztblatt Jg. 99, Heft 20, 2002, S. 1379-1381. Katschnig, H. u.a. (Hrsg.) Quality of Life in Mental Disorders. Chicester, NY, 1997. Kühner, Chr., Weber, I. Depressionen vorbeugen. Göttingen, 2001.
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